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«»«ich- .
». Oberamt Nagold.

« » die Ort- Polizeibehörd,«.
I « » erlag vonE. L. Hirschseldi« Leipzig iß eine

Broschüre über
.Die Novelle zur Gewerbeordnung vo« 28. Dez. 1908
tu ihrer rrchtlichru und » irtschastltcheu Bedeutaug"

»os Reichsgerichtsrat Dr. Ernst Neukamp erschieueu, welche
gerigurt ist, da- Einarbeiten iu die Novelle zu«leichter«. Die
VrtSpolizetbehörde« werden hierauf hiugrwieseu, wobei an«
gefügt wird, daß die» roschüre zum Preise vo» KÔ vo«
drr » . « . Zaiser' jchru Buchhandlung bezogen»erde» kann.

Nagold, S. Juni 1910. Kümmeren.

Eine päpstliche Herausforderung.
Nach de» . Deutsch-evangelisch« Korrespoudev»' ist iu

Rom am»beud des 29. Mai au»«»laß der vor 300 Jahre«
erfolgte« Heiligsprechung de» Karl Borromäu» eine PLPstl.
Enzyklika erschiene«, welche sich nach de« telegraphisch über,
«ittelten Auszug iu solgeadeu unerhört« Be'chiwpfvuge»
des ProtestautiimuS und brr au der Reformatio« beteilig,
te» Fürsteugeschlechterergeht:

.Jumittru dies» Urbel erstand« hochmütige und rebel.
ltsche Wärmer, Feinde de» Kreuzes Christi, Männer viehischen
Sinne», bereu Sott drr Bauch ist. Diese suchte» nicht die
Sitten zu verbessern, souderu leugnete» die Dogmen, ver.
«ehrte» die Uaorduuug und lockerte« zu ihre« und au«
derer Nutzes die Zügel der Freiheit. Sie verachtetes ind«
fie den Leidenschaften der am meistea korrumpierten Fürsten
und Völker folgten, die«utorittt und Führung der Kirche
und zerstörten fast tyrauvifch ihre Lehre, Lnsaffnvg uud
Disziplin, «lrdauu ahmte« str jeueu Böse« nach, deueu
die Drohung gilt: Wehr euch, daß ihr da» Böse gut uruut
uad das Sure böse! Dich« Tumult der Rebellion uud
diese Prrversio« des SlanbruS uud der Sitten «armtm
ste Reformatio» und sich die Reformatoren. Aber in Wahr,
heit waren st« Verderber, «utvervt durch Uneinigkeit uud
Krieg. Sie brrrttrü« dir Rebellion uad«postafie moderner
Zeit vor usd entfachten die dreifache Verfolgung, gegen
»elche die Kirche bisher eiuzrl» siegreich zu kämpfen hatte,
nämlich erstens die blutige Verfolgung der eisten Jahr.
Hunderte, zweiten» die HSvSliLe endemische Pest der Häre¬
sien uud drlttevS rmter dem Nimm evangelischer Freiheit
jene Korruption der Laster uud Pervrrfios der Disziplin,
-ie das Mittelalter so nicht kannte/

Jszvischru Hit die. Germania' , bas führende Zen«
trumSdlatt, au derselben Stelle, an des fie sonst die poli.
ttschr« Leitartikel veröffentlicht, diese Eszyklika PinS X.
t» Wortlaut abgrdruckt. Die Lesart der Germania stimmt,
obschoa fie offrnfichtlichn« Milderung der gröbsten Be-
schtmpsaug« demüht ist, mit dem Text drr .Deutsch.-Ev.
Korr.* wörtlich übrreiu; dir «bwetchungeu treffen nur
RebrusSchUche». So liest man statt . rebellische*: »ider-
speustlge Räuner, statt . korrumpierter*: verkomm« »
Fürsten usw. Die oben wiedrrgegebeue Faffuug wird hier,
durch als authrutesch bestätigt. Die natlib. Korr, schreibt:
De, deutsche ProtestautttmuS ist somit durch da» Oberhaupt
de» andere« christliche« Konsesfio» iu einer Wrtsr verleumdet
md besudelt worden, die alle» bisherige noch in den
Schotte« stellt. Die Zentrumspreffe aber, die doch den
konfessionelle» Frieden stäudtg im Muvde führt, gibt stch
zur Verbreitung dieser Flvchepistel de» allerhetlkastev Po«.
ttfer her, drr stch nicht scheut, ohne jede» äußeren Anlaß,
lediglich zu« höheren Ruhme eine» jubilierendenH.-tlig«
de» deutschen Volk uud drr Dynastie, »elche«ns die
Reformatio» schenkte, die ungeheuerlichsten Beleidigungen
« » Gesicht zu schleudern. Die Angelegenheit gewiunt da«
«st ihre hochpolitische vedeutuug uud wird ihre Folgen
habe», vorerst aber interessiert nuS dir Frage, ob uud wie

^ !Ae Partei, wiched:m Klerikal» ««» wieder
^Ktstrlluug verhals uad stch tu allen wichtigeren

PEscht« Aktioueu mit ihm aus Gedeih' uud Verderb»er-
Adet »-ist. i » ihr hiugeworfeueu Fehdehandschuh auf.

! düudlrrischr. Deutsche LageSzettnug' , welche
die fridolsteu Pkovokattoueu de» MtrawoutaniSmuS

Lk ?? ^ strckt»eil ihr die matertrllea Jatrr .ff« de»
dstst. sagt selbst hier bezeich-rud».

Keis- kki« Wort. Die . Krenzzeiiuug* allerdings rafft stch
E«r, eu Abw.hr auf: . Eine« solchenV.rgrheu

»lolgt ist, wüsten
olle» ersuche, deo äußere« Friedu unter den Kousesstou«
zu fördrro, «folglo, bleibe», uud die öffentliche Abwehr
solcher» eschkmpfrmg« durch die evangelische Christenheit

maß bald und mit aller Entschiedenheit erfolge». Da»
geschichtliche uud moralische Urteil über die Reformation
uud die Rrformatoreu, da» i« deu obea» stgeteNtru Sätzen
auSgrfprochru wird, zeugt ja freilich von etuer so grotesk««
Unwistruheit, daß jede» Wort der Widerlegung überstüsstg
ist. «brr d« löse Wille, der au» ihm» spricht, «uß auf»
schärfst« tu frlue Schranken gewtrfe« «erde«/ Liefe Au»,
laffuug de» Organs dr» Herrn vo« Heydebraud und der
doch auch evaugelifcheu konservative« Partei wird al»
«eußeruug eine» geviffeu GemeiuschaftSgefühlS mit deu
beleidigten, protestautifcheu Juteresteu ja begrüßt werde»
köuueu. Aberr» fragt stch augestcht» der gehäufte« vr«.
talität jener vefchimpsuugru doch, ob de«« da» alle» sek»
soll. Die FrliEät dieser vom Zauur gebrochenen Heran»,
forderuug uud ihre Weitergabe durch die deutsche Zeu.
trumSpriffe beleuchtet asch da»Wesen der JeutrumS selbst.
Uud diejenige Partei, die mit ihm so rüg liiert ist, wie die
Kosservativeu dank drr Rührigkeit de» Herr» v. Heydeblaud,
wird es stch gefallen lassen müssen. daß die vor popult fie
mit diese» ultramoutaueu Vorstoß tdrutistzkert, ste für diese
ungeheuerliche» Vorgänge mit haftbar«acht, wruu fie nicht
ka ganz anderer» eise als durch eiueu derart lahmen uud
mehr formellen Protest, wevo fie nicht vor alle« auch iu
drr praktischeu Politik deu hingeworseueu Fehdehandschuh
aasuimmt. Die Konservative« i« Laude»erden jetzt eudtich
erkenne», i« »elche« rmeluschast ste Herr v. Heydbraud
uud der Lase gekracht hat. ES wirda« ihueu sein, baß
ste stch für düse» Alliierten Vedaakra, der ihr protestantische»
Ehrgefühl uud ihr aufrechtes Deutschtumi« derart schvö-
der Weise mit Füßen tritt.

GlraHH»og, 2. Juut. Zu drr Schmäh-Euzyklika
de» Papste» Pis» X. schreibt die.Straß. Post' unter drr
lleverschrist. Eine dreiste Herausforderung' : . Die furcht,
bare Gefahr, dir durch da» vatikanische Konzil mit de»
llufehlbarkeitSekHäruus des Papste» über die ganze geistige
Welt hrrauSbeschvoreu ist, kommt hier so recht klar zu«
Ausdruck. Denn»a» der Papst iu setner Enzyklika ver.
kündet, das find seine Bischöfe uud Priester gehaltru, al»
uuautastbare Wahrheit weiter zu geben. Wie werden stch
die deutschen Bischöfe zu der HerasSsorderuag stellen, die
Papst Pius X. der deutsche« Nation— nicht nur den
deutschen Protestanten— au ihrer Spitze de« deutsche«
Kaiser in» «vgestcht schleudert? Ws» sage« Mäuse-, die
stch gern als Deutsche bezeichnen— was sagt ei» Kardinal
Kopp, ei« Kardinal Fischer dazu? » a» sagen die beiden
Bischöfe vou Straßburg uud Metz? » rüge« sie stch schweigend
rwtrr das päpstliche Wert der SchiwpftS gegen deutscher
Wesen, deutsche GeistrSrrziehuug? Oder »erden ste deu
Mut habe«, offen zu bekrönen, daß der Unfehlbare geirrt
hat? Wir »erden schwerlich eine Antwort ans diese Frage»
hören. Ab» bis tief in katholische Kreise hinein wirb-er
Uuwllle über diese päpstliche Kundgebung dringen—, uud
aus der evangelischen Welt wird hoffentlich ein lauter,
eiuwüttger Protest erschall« , der diesen Schimpf abwrhrt
rrvd ihn zmückschlrubert aus den, der seinen Rand mit
«»heiligen Worte» entweiht hat.

Z« der Borromäu- -« »zyklika de» Papste-
wird ver .Frkf. Ztg.' aus » erlt« geschriebru: . Iu der
CauifiuS.Euzyklika, die Leo Xlll. 1897 erließ, warru ähn¬
liche Angriffe und schwere Schmähungen der Rrformatteu
«ud de» Protestautismus enthalten, wir fie jetzt aller«
diug» tu der Form noch verletzender is der BorromLnS.
Eszyklika Pin» X. zugleich auch gegen den gesamtes Mo.
berat»«»» Wiederkehr«». Damals hat. soviel mir na»
erinnern, die prrnßische Reglern«g, die ja eiae« Gesandten
bet« Vatikan unterhält, Einspruch erhoben, vub der Fürst,
bischos Dr. Kopp ist bemüht worden. Wir wissen nicht,
welches Resultat da» gehabt hat, aber daß r» keine« Er«
folg gehabt hat, beweist die Tatsache, daß die«rseste En-
zyklika eine ganz ähuliche Situation schafft.' —Die. Mün¬
chener Neuest«», Nachr.' veröffentlichen eine Zuschrift, in
der u. a. folgender gesagt wird: . Bei der skaudalösru
Kundgebung de» Vatikan» grgeu deo Protestant»««», die
ihrer gauzra Faffuug nach tu erster Linie gege» dir deut¬
schen Urheber uud Anhänger der K.rcheurrsormatiou ge.
richtet ist, fällt ein» mir besonder» aus, erregt eia» io
hervorragende» Maß «etue Erbittern»» über die uuver-
schämte Beleidigung einer Kousesstou uud einer Volte», »au
deren innerste« Wesen weder der heilige Later noch seine
Ratgeber auch our eiueu Schalten vou Ahuuug haben. . . .
ES ist da» uuabweiSbare Sefühl, daß selbst Meny bel Val
iu Zeiteu, dir lau« eia» terteljahrhuudrrt zurückltegen, stch
utchr getraut haben würde, de« deutschen Volk und dem
deutsch« Kaiser etue so grobe«ud »urrtzörte Beleidigung
ohne die Spur eine» äußeren»der inner« »uloffe» in»
Gestcht zu schleudern. ES rwpbrt»ich. daß im AuSlaud

«ehr uud mehr die Vorstellung wächst, «a» köuue d«
Deutsch« «achgerade olle» bitten; weder RelchSkouzle» noch
Staatssekretär de» Auswärtig« scheiu« st« zuirgeudeiue« ,
auch»och so unbedeutend« Schritt ausschwtug« zu köuu« ,
aus dem da» «»Slaud die Waruung eutuehm« müßte,
daß i« Deutsche» Reich nicht nur etue Macht repräsentiert
ist, die nicht unbestraft beleidigt wird, säubern anch Hüter
dieser« acht leb« , die entschloss» find, von ihr ««tu Am-
stäud« Gebranch zu mache«. Daß die Ungezogenheit de»
Batiks«» selbst iu» ult» um eine schwache Rrsoua», findet,
scheintz, beweis« , daß mant» Vatikan wirklich richtig
guechuet hatte: «an kan» Deutschland so starke Stück»
blet« , wie keine« anderen Land, »ie keim« auderu Volk.'

Die deutsche Zentrumspreffe nimmt bis jetzt nicht mit
huvorrageudu Ausführlichkeit Notiz no» den Protrst« du
evaogrltsch« Blätter, «o« will es i« jene« Lager»sf« b«
mit Umdruiuug« versuch« . So schreiben dir Mitteilung«
der ZeutralauSluufUftrlle du katholische»Preffe folgendes:

.Das päpstliche Raudschrrideu, das iu italieutschu
Sprache abgefaßt ist, wendet stcha« das katholische Volk
Italiens «ud hat i» erster Linie die italienischen Reform»,
tor« im Auge, deu« Pius X den heilig« Erzbischof vo»
Mailand Karl »orr-mäus gegeustberstrlt. Selbstverftänd.
lkch stad ab« nicht anSschließlich die italienisch« Resonna-
Loren gemeint. Wen« «au dies vor Auge« behält»ad de-
denkt, daß der Papst keiue geschichtliche»du gar ttrch» .
politische Abhandlung schreibe« wollte, sonder» als obust«
Hirte und Lehrer vo« dogmatisch« « taudpuukt aus spricht,
so ersehet»« die Aeußeruugm PiuSX über di«Reformatio»
uud die Reformator« i» eise» «über« Licht, als die ve-
leuchtuug, die ihn« iu eiurm groß« Teil drr «katholisch«
Preffe zu teil wird. ES liegt bekanntlichi« » es« du
katholischen Kirche, daß fie dogmatisch intolerant ist. Wruu
fie also die Rrformatiou»ogmatlsch betrachtet, wie das hi«
der Papst tut, so kau» fie dieselbe um etue Revolution geg«
die katholische GlaubeuS. uud Sitteulehre neun« .'

Dazu bemerlt« it Recht die Kreuzzeituug:
Das stud sehr schwache«ud üble»»Sud« . Dle dog.

malische verurteiluug du Reformatio« durchd« Papst
würde« die Evangelisch« stch um zur Ehre amechu« , auch
meun die Ausdrücke»och schroffer wäre». Dogmatisch in¬
tolerant tst dir evaugelifchr Kirche»ämltch auch, und fiepst
stch ihres dogmatisch« GegeusatzeS geg« die katholisch,
Kirche wohl bewußt. Hier aber handelte» stch um mora¬
lische Beruuglimpsuuz« . Will der Papst, daß ihm di»
evangelische Kirche durch ihre amtliche Vertretung mit riue«
Sündenregister der Päpste, des katholisch« Kln«» uud drr
katholischen Fürst« und Völker antwartrt? Oder welch«
aadereu Zwick hibeu sei«, Angriff«? Darauf möge dle
katholische Preffe, die stch die Verbreitung du Enzyklika au-
geleg« sei« läßt, eine klare uad uazwrtdrutige Antwort
gebe». Aber davon abgesehen: dir ganze gesittete Welt, ob
katholisch oder. «katholisch' , Wied die Aeußuuug des Papste»
als höchst brdaaulich'.verirruug« de»Mich« Empfindens
ausfaff« . _

vrrli », 4. Jaui. Der Abgeordnete Dr. Hacke»,
berg hat « itUnterstützung drr gesamt« uatioualltbe-
raleu LaudtagSfraktiou folgrude Interpellation ein-
gebracht:

.Die iu de« . Offervatore Romouo' , Rr. 146d. IS .,
veröffentlichte Borromäu». Enzyklika enthält Schmäh«»»«
du evaugeltscheo Kousesstou, ihrer Resormatore»
uud du der Reformation zngeta»« Fürsten «ud Völker.
Welche Maßregel gedenkt dle Königliche Regirruug zu er-
greise«, um deu durch die veröffentlich»»» dieser Enzyklika
bedrohten koufesffouell« Fried» tu Preuße» zu stch«.»?'

Halle, 4. Juut. Die Proteftbrvegnug geg« die
»»ttomällS'EuryHtka hat begsuue«. Fortdauernd lauf« ,
lt. . Schwtb. Merkur' , erregte Auftagt« bei der Zentral¬
stelle de» Evangelisch« vuude» ei«. Bereit» stud Protest.
Versammlungen tu AuSstcht genommen; tu Ham« für
den nächst« Sonntag uud tu Halle für die nächste Woche.
In Ham« sprichtu. a. RetchStagSabgeordueter Everltug,
geschäftSsühreuder vorfitzeuder de»Bonde», über da»Thema:
.Welche»utmort muß der deutsche ProtestautiSmuS aus die
empöreude Herausforderer»» der BorromLnS Euzykltk«
ged« ?' Ja Fürsteavalbea« der Spree hat etue öffent¬
liche evangelische Volksversammlung folgeode Resolution
beschloss« : . Wir erklär« als rvaageltsche Christi« eiu-
stimmig die«orromäul.Euzyklika der römischen Papste»
als eine uurrhörte Schmäh»»» unserer Reformator«
uud als eiue verlästeruug ihre» uud unseres christlich»
GlaubeuS»ud Leb« » und die Verbreitung btrfer EuzyNtka



al» ei« frevelhafte Störung de» koufesstouelle»
Friede«» vusrre» Laterlavdr» erd der garzra Welt.*
Di« . Deutsch-evaug. Korrespondenz" schreibt: . Prrnße«
»nterhtll eine Gesandtschafta» päpstlichen Hose. Die
diplomatische» Beziehungen Pud nicht abgebrochen, wie i«
Frankrttch. I « Gegenteil unter peinlichster Juuehaliuag
der knrialr» Etikette hat erst neulich der deutsche Reichs¬
kanzler de« Papst seinen Besnch abgestattet. Nl» »am
«eiste« verkommene Fürstru und Bölter" »erden nun d!e
Vorfahre» de» Hohmzollerukaiser» »nd de»deutschen Stäm-
«e beschimpft, die dl« Reformatio» angeno««en haßen.

Page »-Hleuigkei1en.
Ni» Stükt« k Luk

Ragold, de» a. J»»i 1010
* Bom L«»e. Lin vienrnschwar« sog. Säuger-

fch»ar» (»an LSteu-Singe») konntea« Samstag»or«it.
tag '/»12 Uhr von Flaschner Kehle an unsere« (Zttser'icheu)
Geschäf1»hau» gefaßt»erden. E» »ar für druNichttmker
intereffant, da» all« ithlige stlnlrgi» per Traubeufoim der
emsigen Tierchena« Kreuzstock eine» Fenster» i« 2. Stock
de» Hause» »nd da» Fasten de» Sch»ar«r»z« deobachteu.
E» hatten sich den» auch zahlreiche Zuschauer rlugefnnde».

— A« gestrtgeu herrliche» Sounrusonutag» ar Sßerall
reger Verkehr. Die hiesige. Msseumsgesellschast" «achte
eine» gelungene» Ansflng tder Lalwühle, Raine« aldeck
»ach Leinach und fühlte sich dort»ach« erstandene« Ge-
»itterregeui« . Hotel Hirsch" recht behaglich. »uch»usere
Stadt »ar » leder der Zielpunkt verschiedener Gesellschaften,
»elche teil» i« . Hotel Post" teil» i« « asthos,. . Aößle"
gastliche>usnah«e fanden. L» ist in de» letzten Jahren
»nd alle« Anschein nach anch für diese Saison ei» stet»
,u»rh«e,drr Zuzug nach unsere« frenndlichr« Städtchen
zu konstatieren.

r GemtoftemUeolcht. Aach de»bi»zu« 1. Innt »ei
der PreiSberichtstelle de»Deutsche»Landwittschastsrate» ei»,
gelanfeneu Berichten hat der a« 11. Mai eioaetrrtene Um-
fchwnug zu »a,«rr Witterung bei häufige» « «»itterregeu
da» Wachst»« gstnstig beeinflußt, doch« ehren fich in letzter
-eit di« Klage« über Lrackenheit in den von Niederschlägen
»ruige» betroffenen Gebieten Nord- »nd Mtttüdrntschland».
»«sonder» empfindlich ßrgtout sich der Mangel an Feuchtig¬
keit ans leichten väde» br« rrkbar za «acheu. aber auch
sonst ist zur ver»irHtchu»g de» bilh:rigru günstigen Gr-
»artnugen unbedingt Rege» erforderlich, Weizen hat unter
de» Giuflnß der ^ nächst fruchtbaren Witterung«och eine
»eitere Besserung erfahre» und dnrch die in letzter Zeit
herrschende Lrrckeuheit noch nicht gelitten. Weniger eia-
hettlich und dnrchan» nicht so optimistisch lanten die Be.
richte über Wintrrrogeu, de» sichz»a» gleichsall» erhott,
seinen dstune» Stand aber vielfach behalten hat; auch scheint
de» neuerlicheR-geumangel die gebeffertm Ausfichteu wieder
etwa» herabgedrückt za habe». Die Blüte hatte znr Bericht»,
zeit vielfach schon begoaue». Die bibhrr günstig en1»ick«lteo
So»« ersaateu sangen bereit» an, unter der Lrackenheit za
leiden. Nicht unerheblich ist stellenweise der Schaden dnrch
Beruulrautung und Insektenfraß bei« Haber. Für die Be¬
urteilung der Hackfrüchte fehlen bibher zuverlässige Unter,
lagen. Falterpflanze» nud Wirsen versprechen gnte Erträge,
vorau»g«s tzt, daß die Lrockeuheit nichtz» lange auhält.

-1 Ullemsiteig, S. Innt. Unser Städtchen hatte heute
Festschmnck angelegt, den« der Radfahrrrvereiu feierte
sein löjthrige»Stiftungsfest, zu de« Teilnehmer sogar von
Hrttörouu»ad Ul« sich einsandr». Br« de» 6Stsndeu-
»ettfahrera mußte leider ein Letlneh«er bei Ebhanse» die
Fahrt utterbrecheu»nd ärztliche Hilfe in Aasprnch»rh«e»,
fo."st entwickelte stch die Sache programmmäßtg. Sehr schös
»ar de» Korso unde» ist schwer za sagen, »e« der erste
Prri» gebührt; si»tl!che Fuhrwerke waren hübsch geschmückt
nud von den Radler» in ihre» schbnru Radfahrkostüme»
ttll dabselbe. Ob der Alteusteiger. Zeppelin" oder die
vöcktuger« it ihre« Wirgerter und seiner Wiugertertu
mtt Butte» bez». Kübel, gefüllt« it Lraabeu oder
die« alddorser«it ihrer Laube den1. Prri» verdiene»,
lasten wir dahingestellt, da da» Prei-gericht erst heute abend
da» Urteil fällt; schöa»ar derU»z»g, der von unsere«
Frstplatz bi» zu« .Anker" und daun wieder znrück,n«
Stadigarteu ging. Zwar »ar der Himmel etwa» uagaädig
»nd schickte»« '/.4 Uhr eine» Grwtltrrrege«; doch danerte
derselbe aur eine Stunde, »nd die aageae-we Abkühlung,
die der Arge» brachte, lrckte nachher erst recht aus zu eine«
Besnch»unter die Eichen". Ei» zu« Steig«, in dt«Lüfte
bestimmter. Zeppelin" tu wiuiatm- zeigte sich sehr wider,
sprnstig mV ging schließlich ia Klamme» aas. /

Sä . Wilddrrg, 5. Innt. Hente mittag zog rin ge-
sahrdroheadr» Gewitter über safer Städtchen weg. E»
kam die»«»! — gegen die Regel— von der Salzer Ecke
her. Man erwartete darum nicht viel Sale» von ih« .
Za« Slick wäre» die Schloffen»a» wentg größer al» Erbse»
«nd ließen bald nach. Uasr« Obstbäawe, deren Llüiezeit
Heuer von de« prächtigsten Wetter begünstigt war, bliebe»
ziemlich unversehrt. Li« Aussichten aus eia gute» Obstjahr
berechttge» deghalb immer nochz» den schönste» Hoffnnage».
Mögen anch fernere Gewitter daran nicht» ändern.

—t. Sderthardt , ö. Innt. Dt« Letlnahme an der
gestrige» Lchalthrißeawahl war eine starke. Bo» »6 Wahl¬
berechtigt stimmten 83 ab. Gewählt»nrdeI . Roth,
fuß, Br :; r de» »erstorbenen Schultheißen« it 25 Stirn-
«en. W: t re Stimmen erhielten: Bauer Haselmaier
von IS , ^ Semrirdepfleger Bühler von 18 Wählern.

—t. Wort , 5. J -«i. Gestern»« 1 Uhr ei»
schweres GewMer über unsere Markung, da» durch Hagel.

schlag Schaden brachte, de, bi» jetzt noch nicht,» über,
schauen ist.

KWo« Lande. Etwa» für die Imker. Alle«
Auscheia nach bekommen wir im Berlaase de» Sommer»
eine Wespenplage wie je einmal, llebrrall hänge» die
Mutterwespru ihre Rester aus; mit Vorliebe aber in den
»ieneustäadeu. E» sei de»halb jedem Imker geraten, die
Restansäuge, in denen stch jetzt schon vielfach Wespenbrut
befisdrt, abzureißeu und dabei Sorge zu tragen, daß die
Mutirrwespe im Rist getötet wird. Der Imker bewahrt
sich dadurch vor Schade« und Verdruß, den» die stärkeren
Wespen dringen ungehindert in die Stöcke eis und rauben
uvd die Folge ist daun vielfach Wrisellofigkeit. Durch
Lötung «tue» solchen Wespenmntter tötet «an Hunderte
vou dieses lästigen Liereu. llebrrall hänge« sie ihr Rest au,
selbst au Böden der Wohnungen, weghalb der Imker gründ.
lich uachdeuselbr» fahnde» muß. Die geringe Mühe lohnt stch.

«alt », 4. Juni. Prälat Dr. v. « eitbrecht, einer
der hervorragendsten, auch über die Grenzen Württemberg»
htnau» bekannte», evaugrlischeu Geistliche«, begeht hente in
Stuttgart in voller geistiger und körperlicher Frische feine»
70. Geburtstag. Ja Crlw geboren, wirkt er nun schon
fett 186S, vou eine« Sjähr. Aufenthalt al» Prälat in Ulm
abgesehen, tu dr» verschiedenste« Stellungen al» Seelsorger
iu Stuttgart, seit 1900 al» StWpredtge». « ab er in
diesen4 Jahrzehnten au geistiger Arbeit geleistet hat, ist
vorige» Jahr n. a. dadurch gewürdigt»ordeu, daß tu di«
eva«g.-theologische Fakultät in Lübiugeu zum Ehrendoktor
ernauute; tu de» evaugrlischeu Kreisen Stuttgart» nud
Württemberg» erfreut er stch hoher Berehrnug nud die
Herzogin Wera gehört zu seinen häufigen Kirchrnbesuchero.
Anch al» Schriftsteller und Redakteur Ist Prälat v. « eit.
brecht tu weite« Kreisen wohlbekannt: so leitet er seit 1879
de» »Thristeuboteu" und vou 1882—1902 redigierte er die
.Jageudblätter". Z« Ehren de» Jubilar» wurde iu Statt«
gart die Sammlung einer . Prälat Dr. ». » eitbrecht.
Stiftung za« besten de» Paul Gerhardt-Haus;»", de»
künftigen Gemeiadrhanse» der Stiftskirche, eiugeleitet.

r « al« H«ch, 4. Juni. Hier erschoß stch gestern
abend der Schreturrmeister Fnuk, 60 Jahre alt, hinter
dem Ha», . Er lud die Pistole mit Wasser uvd schoß sich
in de» Mnad, so daß ihm der ganze Kops zen.ffe« wurde.

Gtxttgart , S. Juni, lleber die Gründe, die zn der
gemeldete» Revision der Stuttgarter Polizei durch die
Staatsbehörde geführt haben, erfährt mau vou unter,
richtete» Sette, daß den letzten Anstoß zu der Anordnung
einer Revision der Einrichtung nud der Handhabung de»
städtischen Polizei die zur amtlichen Keuutui» gebrachte
Kritik gegeben hat, die der von de» Stadt zu Vorschlägen
über die Neuordnung der städtischen Polizei berufen«
Krimiualkommtffär Weiß au de» bestehende» Zustände» übte,
uvd die eiue ganze Reihe schwererM.ßsttude ansdrck.e oder
wenigste«» behauptete. Au dieser Kritik, die teilweise auch
in die Orffentltchkeit gelangt st, konnte nach Auffassung
der Staatöverwaltnug die staatl che Ausstchtöbrhörde»nwög.
lich vorübergehe», ohne stch selbst einer schwere» Beraut-
wortung anSzusetzen. Daß die Stadtverwaltung selbst
ihrersett» unter der Eiuwirkavg der Ausführungen nud
tatsächliches Mitteilungen de» Keiminalkommiffar» Weiß
jetzt eiue Neuordnung der städtischen Polizei eiugeleitet hat.
konnte, so erfreulich diese Tatsache au stch ist, die ans Artikel
194 Absatz1 der Gemeiudrordnsng stch stützende Anordnuug
Visitation nicht aufhaltru, zumal da die von der Stadt
eiugeleitete Neuordnung sich zunächst nur aus die Kriminal.
Polizei bezieht, und za der den staatlichen Aasfichtsbehörde»
obliegeudeu Prüfung de» rechtliche» Urausrchtbarkett und
der Sachgrmäßheit der vou der Stadt getroffenen oder
vorgtseheueu Maßnahmen ein genauer Einblick tu die Einzel,
hrttru de» birherige» städtisches Prlizrtbetrieb» notwendig
ist, au deme» bi» jetzt fehlt.

Sttettganö, 4. Jusi. Die Mitglieder der Deutschen
Veteranen- uvd Krtegrrbüude tu den Bereinigten Staate»,
die am 11. Mai ihre Reise in die alte Heimat augetrete»
haben und in de« letzte» Lage» in Berltu stch anfhteltev,
treffen am Freitag 10. Juni etwa»m 5 llhr nachmittag»
hier et». Zum Empfang am Bahnhof werde» sich Abord¬
nungen de» Präsidium» de» württ. Kriegerbuude» und der
hiesigen militärischen Vereine mit ihre» Fahnen eiufisde».
Abend» findet iu de» Säle» des Stadtgartrus ei» Bavkett
statt.

Glwttgant, 4. Juni. Die anläßlich de» 12. ordeut.
lichen Berbaadstage» dr» V rbaude» deutsche, Klempner
uudI »stallateur-vereintgungeu hier stattfiadrude Fach,
ausstrllnng wurde heute im Aufträge de» König» vom
Herzog Robert vou Württemberg eröffnet. Im Aufträge
der Regierung sprach Staatüminister vou Pischek. A«.
wesend waren die Spitze» der Behörden, dar«uter Ministe»,
präfidest». Weizsäcker.

XX . Wwwdegt«, - es »vüott. Rrirger Hunde».
LndWiggstnrU» 5. Juai. Ja der sestliS geschmückten

Stadt Ladvtgttnrg begann gestern de, XX BnvdeStag
de» Württembrrgtschr« Kriegerbuude». Au» alle» Letten
dr» Lande» waren die dem Bunde augeschloffene» Vereine
mit etwa 16000 Mitgliedern tu laugen Extra,üge» herbei-
geeilt. Auch von andere» »uudesstaalltchen Vereine» waren
Vertreter erschiene», so vom Kyffhäaserbnnd der Dentscheu
Laadrsketegerverbäude. vom Dentscheu Kriegerbund. vom
Prenßischru Laudeskcirgervkrband, vom»a- iischr« » etera-
ne«, and Kriegerbond, vom Sächsischen Milttärverrinsbund.
vom Badischen MtMtrveretuSoerbaud uud vom Hoter,oller»-
sche, Kitegerbund. Nachdem gestern mittag> 1 Uhr da»
P .ästdinm»nd die Ehrengäste empfangen worden waren,

fand um 4 llhr eine Sitzung de» Srsamtpräfidinm» statt,
der«m 5 Uhr ei« Konzert tm Rat-kellergarteu und um8
Uhr rin Bankett im Exerzierhau» folgten. Der heutige
Lag wurde dnrch ein«Lagvache um 6 llhr früh etngeleitet.
Ans '/.S Uhr»ar die Sitzung de» Bundestage» aubrraamt.
räumt, llm 9 llhr öffnete der Vuudespräfideut. General-
leutnantv. Greifs dir Sitzung; zunächst hieß OSerbürger-
meist» Dr. Hartenstein al» Vertreter der Stadt
Ludwigsburg die Gäste herzlich willkommen, indem er
auiführte, daß keine andere Stadt für die Laguug de»
Württembergischeu Kriegerbuude» geeigneter sei, al» Lad-
wg»burg, iu dem ja jede, fünfte Manu riu Soldat sei.
Hierauf dankt« Geuerallevtnant von Greifs dem Ober-
bürgermeistr, für feine« orte und begrüßte die Erschienenen,
vor allem die vertrete» der Vereine anderer Buudesstaate».
I » seiner Rede führte er unter anderem au», daß iu de»
27 Jahren, die seit der Abhaltung de» letzten Bundestage»
tu der Stadt LudwtgSburg verflossen seien, der verein vou
etwa 24 000 aus ruud 111000 Mitglieder gestiegen fei.
unter denen stch noch 13824 FeldzugStelluehmer befinden.
Er schloß mit dem Wunsche, daß alle Mitglieder de» Bunde»
Weiterarbeiten möchtru tu voller Etatgkeit uud ohue
persönliche Rücksicht zum « ohlr dr» Laterlaude». In
da» vou ihm angebracht« dreisache Hurra auf den
Kaiser stimmten alle Anwesenden begeistert eia. Der Rede
folgte die Verlesung der Orde»»au»zrtchuuu-«o, die der
König anläßlich dr» Bnudestag» verliehen hat. Uatn
auderem erhielt der Schatzmeister de» Kyffhäaserbuudr» d»
dentscheu Landeikriegerverbäude da» Kommeutnrkrruz1. Kl.
de» Friedrich»« »«»». Dem Mitglied de» BundrSprästdium»
Majorz. D. v. Manch wurde da» Ehreukrruz de» O.deu»
der Württ. Krone uud dr« Beztrksoimanu für Nrckarsulm
da» Ritterkreuz dr» Orden» der Wüett. Krone verliehe».
Sodann Sberbracht« der Vertreter de» Kysshänserbnnde»,
Geueralleutuautz. D. « tuueberger-MüLchru die Grüße d»
aodrreu bundesstaatlichen Berekue uud dankte dem Buvde».
Präsidenten für seines Willkomm. Srturu Worten folgte
die Verlesung der eiugelanseues Telegramme vom elsäßlscheu
Kriegerveretu und vom Kriegervereio Hasfia iu Darmstadt,
vom Fürsten vou Hoheulohr-Laugenburg, der an» Gessud-
heitsrückfichtea verhindert war, au der Tagung tetlzuurhmr».
sowie vou Frhrv. Pergler». Pergla» uud vvu kxz. v. Pfaff
waren Schreiben etugegaugeu. Au den Kais» nach Pot»,
dam, an den KSuig uach Bebeuhanseu uad au die Köuigin
nach Ratiboritz wurde» Huldiguggstelegramme abgeschickt.
Daun wurde in die LageSorduuug dr» BnudrStag» et«,
getreten. Zunächst wurden3 uene Ehrenmitglieder eruauut
uud zwar Ministerpräsidentv.Weizsäcker, der schon 24 Jahre
dem Verein augehört uud sich»mdie Errichtung de» Eham-
pigvhdeukmal» durch seine Verhandlungen mit der srauzös.
Regteruug außerordentliche Verdienste erworben hat, fern»
Gras Ferdinandv. Zeppelin uud Kriegsmiutsterv. March-
taler. Hierauf wurde der Rechenschaftsberichtfür 1908
«nd 1909 debattelo» angenommen. Die Buade»!affe schließt
tu Einnahmen uud Aukgabru mit 68208.49^ k, die Witwe«,
uud» aisenkaffe mit 20556 60 ^ e. Für 25jährige Zuge,
hö igkeit zsm Bund wurde die Elusührung eiue» Ehreu-
schllde» beschlossen, da» sofort dem König, d» schon 82 Jahre
dem Bnudr augehört, nud verschtedruea Mitglieder» ver-
lieheu wurde. Ferner »nrde da» Präsidium ermächtigt,
eiuen Haftpflichtversichrrnugsvrrtrag adzsschltrßeu. Zu Paukt
12 der Tagesordnung.: Lhampigaydrukmal, führte d«
Vorsitzende au», daß nicht unr au» Deutschland, sondern
auch au» Frankreich, Italien und Amerika erhebliche
vrtträge eiogelaufeu seien. Die französische Regierung fei
iu allen Stücken dem vuude rutgegeugekommes uud die
Aussühruug de» Denkmal» schrrite rasch voran. Al» Ott
für die nächste tm Jahre 1912 stattfiudende Laguug wnrde
rlurr Einladung Göppingen» zugesttmmt. Mit einige»
DankeSworte» au die Anwesende» schloß der Präsident die
Sitznug kurz vor 11 Uh». Um 11 Uhr begann sodann im
Schloßgartes die Anfstellung der Vereine zum Frftzug.
Kurz vor 12 llhr traf al» Vertreter de» König», ver tm
letzte« Augenblick au» Sesundheitsrückfichten die Entgegen¬
nahme de»Huldtguugszuge»adsagru mußte, Herzog Albrecht
mit dem Herzog von Urach und dr» Mmisteruv. Weiz¬
säcker. v. Pischek undv. Marchtaler vor dem Schloß ein
nud nahm anf de» Lribüue Platz. Schlag 12 llhr setzte
stch derZ rg iu Bewegung. Da» BundrSprästdium uud die
Ehrengäste begaben sich, nachdem sie au Herzog Albrecht
vorbeidefiliert waren, ebenfalls aus die Lribüue und sahen
dem Vorbeimarsch, der etwa eiae Stunde dauerte, zu. llm
'/,2 Uhr fand ei« Fest,ff-u im vahnhotrl statt, bet dem
verschiedene Loaste anf deu Kaiser, den Könkg, dru Krieger-
bsnd usw. ausgebracht wurdev. Die Vereine mit ihre»
Mitgliedern nahmen ihi Mittagsmahl ia de» verschiedene»
Wirtschaften uud Kantinen LudwigSdurg» eir. Um3 llhr
ve,einigten sich daun di« Festtrilnehmrr auf dem Fest«
pl.tz. wo stch vet dem fchöaeu uud nicht zu heißen Sommer,
tage bald ein regelrechte» vollSfesttreibeu entwickelte.
Für morLe» vormittag find Aui filze uach Hohruasperg,
Rourepo» rud Marbach vorgesehen, deneu sich uechmittag»
vier Uhr ein Konzert uud mit Eluttitt der Dvvkelheit riu
italienische» Nachtsest auschließru.

r « efigh-i» , S. Mai. I » Sache» de»Unterschlag,
»ug de» früvereu Schultheißen Venz von Löchgau hat di«
S. Staatrkaffe eine Schadeurrsatzforderuug iu Höhr vou
184000^ augemeldet. Die erste Släubigerversammlung
sowie der Prüsuugste min im Kenknrse dr»frühere« Schalt-
heißen hat gestern vor dem Amtsgericht stattgrsusdrv. Die
«»nkurtdividende dürft« sich aus nugrfähr 24'/. belaufe»,
worar» ersichtlich ist, daß der Schade», deu die Staat»,
kaffe erleidet, stch ans etwa 140000 beziffert.

r « mü »d, 4. Iü »r. De, hiesige Liedelkrau, Meter-
nimmt»ach mehrjähriger Panse wieder eine bäagerfahtt



diea« 25. Juni ihre» Anfang nehme» «md a« »9. Juni
-eeadet»erde» soll. Sie geht in» «»«»diu und zwar«der
SritdrichShaseu. Ehur. Sautt » sritz aus de» Marteratsch-
Gletscher- » eraluahospltz»ach » agatz, La«i«aschl»cht-
Morfchach» ieder zurück.

Möckmühl, 5. Juai. « eit riaiger Zeit hat sich hie,
ei» Gewerbe,»elg eutwlckett, der « lt unsere« alte« « lädt-
chru« ehr uud«ehr geuauvt«erde» wird: die Möckmühle»
Töpferei. Eia strebsam, jaus« Mauu vau hier. Hafner,
»etster Karl Lraub. ist der Vertreter diese» KuustgrwerbeS,
da» er tu karzer Zrtt he,auf,»bringe« derstaudeu hat.
Durch de» Besuch der Kuustgewrrbeschule tu Stuttgart
««rde seine schau vorher aus schbue»ud» ustlertsche Famen
sich richtende Vraulagsug«»»gebildet»ud er sollte ihm
durch eigeue« eiterbUduu», sowie durch«»reg»»» httstier
Versöultchkttte» gelivge«. seine»egabuug tu» prakttsche
Wirke» »«rusrtze». Wa» er tu seiner Löpferwerlstttte a»
der alteu« ötzraburg sor«t. vo» Heine», echt voUSmäßige»
Schüffelche» uud Laste» a» bi» ,« - « »« » »»d «ehr-
geheuktttr» Vase», «rüge», Schale», Prualgrsästeu, Schreib.
,,»gr» ns«., da, erregt die unbedingte Auerkruu»iig aller
»esncher und Sachverständige». Die uichnerischru Motive
de» jungen Kaustgewerbetrriöeabeu stud dabet ebeuso ge»
fchmackvoll»ud abwechselnd wie seiue Farbeugebuog»ud
Slasteruug vorueh« uud solid ist. So kame», daß ,. B.
Osstzier^ dt« während de» Kaifermaröper» hier eirqeartiert
wäre», bk» »ach Nordtrstschland und vey r» htuei» ve.
stelluugeu«achte» «ud daß der »uusttöpser stet» »ufträge
gruug hat. «» kau» uvr « it Freude» begrüßt werde»,
wer» Lraub stch ans die Vorschläge vo» «ehren» Sette»
hi» entschließt, hieri» eiukgrr Zrtt et»e kleine«»»stell»»«
von Erzruguiffe» seiner Kanstfertigkeit,u veranstaltru.

r Waldsee, S. Jovi. «ine» reichen Fischfang«achte
»iugrr zur Ha««ersch»tedr. I » nicht«an, klar» halbe»
Stuude stag er mit der Angel 27 Pfuud Karpfen, darunter
ein Cximplar»it 7 Pfand.

r Friedrichshafr«, 4 Juni. LZ S ist heute nach«.
4 Uhr zu einer kurze» Fahrt asfgestieges. die io der«ich.
t»ug (nach Konstanz führte. Um '/»» Uhr erfolgte eine
glatte Landung. Um V»6 Uhr stieg da» Laftschiff zs«
zweit mmol aus vnd schlug die Richtung»ach Liudau ei».
Die Führung des Lastschiffe» hatte bei beiden Fährte»
«ras Z ppelt» selbst, drr heute vormittag» it de» Hern»
vo« AssstchlSrat der Deutsche» Lustschlffahrir-Aktkeugesell-
schaft beratet hatte. «» bridr» Fahrten nahmen je 10
Gäste, darunter die AaffichtSratSwttglieder, teil.

Deutsche« Reich.
De» « i»jShrig.Fr -iwillig«» soll e» in Zakuuft

uicht« ehr erlaubt sein, stch während de»Aufenthalte»ihrer
Truppenteile aus den UebaugSplätzra in benachbarte»« ast.
Häuser» oder iu Privathiuseru auf etgeue Aasten ei»zu»irtt».
Sie solleni» Zukuvst, wie da» bisher schon Sri den«eisten
Fußtruppeu drr Fall war, « it den übrigen Rasvschafteu
zusammr» iu Baracken uud Zelten»utergebracht werden.
Mau behauptet, die Anordnung sei aus eine kaiserliche
«tllruSLvßeruug zuruckzusühre», da der Aaiser deu boa deu
Elujädrizeu getriebeuen Luxu» aus» nachdrücklichste ringe,
schränkt wisse» will.

r Pforzhei» , 4. Jaui. Al» gestern iu Nieser» drr
76jähr. Landwirt Georg Noauevmachrr von Airselbrouu
«it eine« Aaecht die» ahshssftraße herabsuhr, scheuten
die Pferde vor de« Zuge und wsrfeu die beiden Jasaffru
ab. Nonsrrmsche, wurde über deu Urrierlrtb grsahre» und
war sofort tot.

Ei «e 10 MiMowewftlft««- tu drr For« vo»
Aktie« der gesamten Suultght Seiseusabriken zu
Gunsten de, vea « tea, Angestrlltru uud Arbeiter,
fchast hat der Majoritättiahabrr der Altien der Firma
Lever Brothrr» Limited, Port Surlight, welche da» Haupt,
intenss: iu den über dir gasz; zivilisierte Welt hin der«
breiteten zahlreichen llateraehmangru zu« Herstellung uud
Vertrieb der berühmten„Sunlighr Seife' besitze», nämlich
da» englisch« ParlamentsmitgliedH-rr W. H. Lrvrr, von
feine» persbnliche« Lefitz zu einer Siiftuvg za Gsvstru der
gesamteu LeaMrU', Angestellten- uud Arbeite-schaft de»
gigantischen llutersehmeu» akgetrevut. Diese Maßnahme
bedeutet sü» dt«Angestellte» unter gewissen Vorbedingungen
«ine« ewiuubeteili,»»« an de« Geschästrergedni», »äh-
rend der Zeit ihrer Lätigkett, eine Jnvaltdruversorgnng
»ud geregelte Al1«r»peust»u«bezSgr, welche auch die
«itwea eiuschltrße«. Der Geist, welche» Herr Lever»
Schöpfung beherrscht, ist am deutlichsten dnrch ihre Brtite.
lang »MttteilhabrrschastS'Stzstr« ' gekeanzrichuet. ES hau»
drlt stch dabei nicht»» da» übliche« ewtunbeteilig»»,».
System, auchi»p,girrt der Sruvdsatz, daß nicht eine Phi-
lauirep sche Wr-lfahrtöttarichlaug idealer Art tu Frage
kämmt, sondern daß die Emtäteug de» Charakter riue»
rrta geschäftsmäßigen vrrhältuiffe» zs gegrnseitigrr-e Natz
und Fr,»«ku tragt« soll. — A« Sa«»tag 20. Mat d.
3k- fand au, Anlaß dieser Stis uug, welch« aach für die
verschiedrueu Lochtrruutrr«eh»uugeu de» Stanmhansr» tu
Port Sualtghr, wir die drr Snulight-SeifeufabrikG. «.
b. H. in Rhetua», abrud» ,i» festliche» Mittag,» ahl l»
den Sälen der srnerrichieteo viamten-eprisea,statt der
Fabrik statt, bei weiche« die hohe Befriedigung uud der

lür dir groß.
zugige Schöpfung zum AaSdrnck ka».
. * 5«Srr »rtsch->», 4. Jaui. Hiedlrr Müller
t» Urse,»Hof,» bei Rotenburg gettrt mit seiue« Schwie.
gersoh»e. dem Lmidwirt Ste««er auf de« Felde in Streit,
v dessen»erla»s »er Schwiegervater feine» Schwiegersoh»
»tt einem L,scheu«,ffe, so schwer verletzte, daß de, Lad
»ach wenige» Stunde» etvtrat. Der Litte» istt» Hast.

An» Bayer«, 3. Juni. Hostichter macht Schule.
Zu eine« gewiß eigenartige» »orgehru stad gerichtlich,
Aauzlei-Asfistevteu Bayern» i» jüngster Zeit gekomme». Um
die vorrückaug tu die Stelle» von Kanzlei«xpeditoreu bald
zu erreiche«, hat ein . geheime» Komitee' de» ältere« » e.
amte» jener Klaffe schriftliche Ausso,de,uuge«,»gehen laffe»,
baldigst ihre Gesuchen« «ersetz»»« in deu Ruhestand ei»,
zureicht». I « » riaeruugtfalle ist « tt Maßregel»gedroht,
dnrch welche die Peufionieruug erzwungen würde. Die
Zeitung de» Verein» de» Kaazleibeanttrn rügt nun scharf
diese» Vorgehen der — allrrdtng» sehr« ager gestellte» —
Assistenten.

Unter de« Nationalliberale» Sachsens herrscht
«och immer Uneinigkeit. Nenerdt«,» hat de«»atloualliberale
deutsche Reichgvereia in Dresden beschloffe», de« Aubschlnß
der La«dtag»abg«ord»eten Merkel und Langhammer an»
de« sächsische» Laudelverri» der »attoualltberaleu Partei
zu beaulrage».

Prinz Heinrtch-Fahrt 1V10.
Rassel, 4. Jn»i. Bei schönste« Wetter gtug heute

vormtttag der Start zur dritte« Etappe Kassel—Nür«.
berg über 384 Kilometer vor stch. Der Start t» Kessel
befand stch weit draußen vor der Stadt aus der Nür».
berger Landstraße. Prinz Heinrich traf vo» WtlhelmSHLHe
an» am Statt ein. Alle 113 Teilnehmer, die gestern abend
tu Kassel eintrase», begabru sich heute«arge» wieder aus
die Reise. Abgesehen von kletueu Zwischenfällen verlief
di« Fahrt bi» znr Mittagsstunde prograwmgemäß.

Nürnberg, 4. Juni. Lei« heutige» Eintreffen drr
Teilnehmer der Prinz Hrinrich.Fahrt wurde vo» Wage»
Nr. 72 da» 5jähr. Löchterchen de» Zahnarztes Lr. Geißler
totgefahreu ..

Gertcht-saal.
Bon», 1. Juni. Die Strafkammer verhandelte heute

gegen 11 Korpsstudenten, die stch«ach eine« » iergelage
der Korp» am 4. Dezemberv. I . auf drr Rückfahrt»it
einem Souderzuge der Dampfstroßrubah« von Godesberg.
Mehlem einer Eisenbahutranlportgefährdnug und Sach,
beschädig«»« schuldig gemacht habe». La» Urteil lautete
gegen3 Angeklagte wegen Sachbeschädigung ans je 80
Geldstrafe, gegen einen aus bO «ud gegru2 wettere
wegen Uebertretung drr Polizeiverordunug aus je 80
Geldstrafe. 5 Angeklagte wurde» freigefproche». Gegen
2 wettere Augeklagte, voo denen drr eine entschuldigt, der
audrre uueutschnldigt nicht erschienen war, wird später ver.
handelt werde». S»«l«ch

Wirb Hofrichter begnadigt Werde» ? Da» ist
j tzt die Frage , die tu militärischen Kreise» in Wien aus»
eifrigste diskutiert wird. Währeub vo» de» Offiziere» die
bestimmte Austcht vertrete» wird, die Begnadigung werde
erfolgen, ist »ach drr Meinung der jrristisch gebildeten
Militärprrsoneu die Vollstreckung drr Lode»strafe höchst,
»ahrscheislich. Za deu istereffantesteu Merkwürdigketteu
der österreichischen Militärjasti, gehört der Umstand, daß
rin zu« Lode Verurteilter«och uumittelbar vor dem Straf.
Vollzug, also ans de« Richtsatz selbst beguad'gt werde»
kau» und iu diese« Falle, gewtffermaße» al» Ausgleich für
die auögestaudeue Todesangst, keine wettere Strafe über
ih» verhängt»erdeu darf. So bestimmte» § 2öb der
Militärstrafprozkß« dvouz. Wird ei» zrm Lobe Vrrur.
teilt« , de» da» Urteil bereit» kandgegebeu wurde, vor drr
Abführung zur Richtfiätt« begradigt, so hat d« Gericht».
Herr bei drr zu verhäugevdeu Strafe ans die schon rrlttteue
Todesangst Rücksicht zu nehme». § 275 bestimmt, daß der
Sertchtghen un» an» wichtigen Gründen Milde »alteu
lasse» soll, und zwar wegen früher« Verdienste, tadellosen
Vorleben» oder zu erhoffender Besserung.

Wir », 5. Jaui. Wie verlautet, dürfte di« Uater-
suchnug gegen Fra» tzsfrichtrr, die»ege» falsch« Zeugen,
aaäsage gegru sie eiagelritet wurde, iu nächst« Zrtt ein«
gestellt werden.

Wir », 4. Jaui. Kaiser Franz Jesef ist heute abend
in Wie» »ted« etngetroffea. Auf de« Bahnhof wnrde«
von de« Bürgermeister au der Spitze der Gemeinde»«,
tretuug begrüßt. Ans deu « illkommgruß de» Bürger.
Meisters«widerte drr Kaiser, er sei von sein« Reise tu
de« urue» Länder» sehr befriedigt. D« Kats« , d« sehr
gut auSsteht, begab stch uater de« unbeschreiblichenI .de!
d« Bevölkern»« nach Schöubrunu. Die Häuser trugen
Flaggeuschmnck.

Wie», 3. Jaui. Graf Zeppelin tritt die Reise
»ach Wien nach de» jetzt getroffenen Bestimm»»«»» am 9.
Juni 6 Uhr nachmittagsa». Die Fahrt wird besonder-
in ihrem letzte» Teil derart eingerichtet werden, daß das
Luftschiff am 10. Juri 3Uhr uachmtttagS vordem Schloß
in Schöubrunu eiutttfft. Die Fatzrtdau« kau»!je nach d«
Windrichtung uud Stärke btS za 12 Staude« differiere».
Dir Fahrt nach Dresden erfolgt am 11. Jaui 6 Uhr
uachmtttagS. Am 12. Juai soll iu Gegeuwart des sächfi.
sch» Hofs aus dem - rerzierfeld in Dresden gelandet
werbe».

Salats , 3. Zani. DaS Unterseeboot. Plnvlose'
ist soweit vom Meeresboden grhobe», daßsmit dm Traar
pott zur Küste brgouuen werde» kau».

Die Niearngnnnifche» SstegiernngStrnpPenhabe»
eine uene Niederlage erlttrea. Sre befinden stch jetzt in
volle« Rückzug

WeW. Uerk, 4 Juai. Nach einer Mllduag der
.Sau ' ist in ganz Savtjago de Cuba ein schweres Erd«
bebe» verspürt worden, das erhe'.l cheu Schaden aurichtrte.

Das Pflaster verschiedener Straßen wurde «»sgeriffe».
Zwei Personen wurde» getötet.

Landwirtschaft, Handel uud Verkehr.
Naa »ld, ». Juni . « uf di« heutig«» Biehworkt waren zng«

führt » Paar Ochsen, >6 Mühe, 4» »Lider uud 4« Tt. Echrnalvtrh.
»erlauft wurde» 7 Paar !Ochse« mit »in,« Erlög »o« 582Y»H, »S
«üh, mit 20 ISS 22 Wälde, mit 51« und 8» « t. « chmal-
vteh » it »SüS « uf dem « chweiuemartt war» 104« t. Läufer,
schweiu, uud 171 kt . » augfchweiur»u, «führt, « ovo» 174 Ttäck
Läuferfchwetnemit eiuem SrlöS von 8182 und 101 Ttäck kuug»
schweine« it eiuem Geld» von »88S ^ »„ kaust wurde». Vrril
per Paar Läustrschwein, »v—IIS ^ yrei» p„ Pa « « »»,.
schweine 30—60

Fnwchtyreif - r
Nagold , 2. Juut « lter Dinkel— . Neu«,

Dinkel 7.80, 7VV, 7.80. weil »» 11.70, 11,80, 11.40 »rrurn
—Noggen —8 .10, —. » «He 8.50,

, 7 75. Huder 8 —. 7.75, 7.88. »kühlfrucht—.—, —.—.
— . Bohuen — , 7.80, - . Wicken— .
Erbsen Linsen- , —Linse ».
»erste —.  Ro,zen .Weizen— .

»iktunlienpreis «.
1 Pfuud Butt« 1.10- 1.80 2 « i„ 18 -f.
Ast, «steig, 1. Juni.

Dinkel 8.8», S.20, 8.-
werft, - .

— . « ei»e» — ,
Welschkorn— ,
Reggeu'We'zr» ——» -
Wicke» — .

»lter Dinkel— .
Habe, 8.58, 8.21, 8.18. »erneu
, 8.75, —.—. Mühlfrucht— ,
.—, — . Roggen— ,
— . Liusru-Eerste ,
—, — . vohue» — ,

Erbsen — , —.—» — -

Neuer

Linse«

Biktualtenpreis ».
1 Pfuud Wckter1.10 2 « ier 18 ^
r Etuttgnrt , 2. Juui . Dem heutige« » irschenmnrkt wnre»

einige hundert Wörbe zngeführt. Preis tm Großen 20—28  p„
Pfund.

r Gnildorf , 2. Juni . Handel und Nuskavst« Anberrtnd»
ift sehr flott. Da» Trockengeschäft nimmt ins,!, » d„ , 2nsti,e» -
Wittern», der letzten Aett «ine» vorzüglichen Berlemf. D„ Zw-
ErobNnde kostet2 Ficht,nrind, 2 28 ^ bi » 2 ^ 30
Etchenglanzriude4 ^

«t »ttg«rt , 4. Juni Echlachtvtehmnrkt.
»ro -vteh, wälb« , Echwckm.

gngetriebe» : 125 15» 388
«rlö, au» dg Echlachtgewtcht

Ochsen
Pfennigvon - dw

Bulle»,

Etiere »ud
Jnngrtnder

80
72
SO86«2

»2
7»S2SS
SV

»h,
Wälder

Echwetur

. « . «>. 100. 1«

. SS . S8

. SV . »1

. 8» . 8,

. 87 . 8,

. Sl . 8,
Errlaus de- Markte»: mäßig belebt.

U,ser die a«b»>»wü«vigste» Ervbeersorte«
Sriagt de» prakttsche Ratgeter ri»e« läwzere« ve»icht
avd «ruat als »ntvollstr Sorte»: Neble, Sieger, Kb»igl»
L»ise, W»»b»r vo» Cölhea, De«tsch-Evera, Sarteviaspektor
Koch, Wesenah», Melsrvcht, Jakavbas»b Kaiser Wilhelm.
Erd>e«rfrea»de köa»e« ek«eSpezial«»»»« vom Geschäfts-
amt bes praltische» RatgrberS im Obst» »«b Garteuba»
i» Frauksurt > O. kaReufrei rrbalte ».

« »«Würtige D,d »sf»»a.
Friedrich Hnug, «lt Drehermeister, SS I ., Dornstette»; Eh«,

kchmio, Mtlchhäudler, 42 I , Glatten; Luise Echuride», 2» I .,
Uutermurbach.

«wstk für « Ka.
Da» soeben erschieuene Juui 'Heft der »Musik für All«' be¬

handelt Lonizettis Meisterwerk, die »vlk- tümliche komisch«Oper,
' . ' . Di« Negi« «»tSt»chter » . ' .

Nu» diese« setnhumorisitschi», mit reizvollste« Melodien au»grstat«
tele» Werk» bringt da- Heit die wirkurgSvovsteu Ezrne». Preis
»0 Pfennig.

Vorrättg in der « . rv . w»to«v'schen Buchhdlg. Nagold, dt»
auch Ubouuemeutr «uf di« monatlich erscheinend« Musik für » ll«
eutgegeuuimmt.

Wer Holzhawtr«, »t« Schsppe», Zäu»e, Plavk«
»sw. besitzt, legr aach Wert auf dere» möglichst large
Erhalt»»-, drna Reparaturen stad immer« tt größere»
Uakoste» verbünde». Ma» versäume deshalb sie, fcho»
btt brr Errichta»g vo» Holzbautt» diese mtt Larboli»«»«
»»d zwar»tt Ave.v«ri »s Larb »li »e»m z» strttche»
wabrt» a» Gewähr für rlni la»rjih,igeH»lzko»frrvier»»g
hat. Da» feit mehr als 80 Jahrea t» drr Prex'Sbewährte
Larboltur»« 'Ortgi»alf«brikat AoruariuS ist z» beztthe»
b«rch die FirmaR. AveaariaSL C-.. Vtatteart, Hambarg,
Verli» »vd Köln oder dere» Niederlaae» die Herre» Ar.
Gchmiv i» Nagold u«d Pa «l Beck, Eiseuh«»dl»»g
t» WUewftetß.

Ebe»dasrlbst iß auchJ »d»ri «-Jdi »e — ri »e
Speztalfarbe für Neabautru— zu bab» . Mau erhält
»tt drr Juduriu-Farbe auf frische« lafttrockrre» Verputz
eiue» gkfälltgro, dauerhaft«» Anstrich, der »icht atfärtt
u»d aach wetterbestäudig ist. Prosprtt usd GebrauchSa«-
»eis«ug zu Dteustr«.

Beftellrmge«
auf deu

KeselLfchcrfter
für den Monat Juni

Könnm noch immer gemacht werden.
BWttterwwg- oorherfage. Dteustag, dr» 7. Jemi

Zuwttle» wolkio, vereinzelte Gewitter, schwül.
Druck und Merlag drr E. W. Zaisrr 'sch«» Buchdruckeret(Emil
Z«ts„ ) Nagold. —Für di« Redaktion»„ antwortlich: w, Panr.



Nagold.

Grundstücks-Versteigerung
«irr de« Nachlaß Le, Wilhrl« Wttttixge », Schbfer, « ttwe.

»erde» »erßrirert:
der ubrdllcheA»1eil au G b̂. Nr. 3

7VMWohnhaus«. Scheuer
«it 88 <i « r Schafftall auf de« WslfSderg,

22 L 65 4M » ck-r Sri« Haus,
4 . 13 . « ckerr« Negeutal,

16 . 87 . Wirse k« Wsffer,
13 , 32 , Acker auf dem Eisberg,
13 , 68 . daselbst,
31 . 48 , « Ser zu tzelltgkrruz,
36 , 85 . Ackeri» Sulzrrbkchle,
15 . 75 . daselbst.
33 . 70 . daselbst.
32 , 42 , Acker auf de« Ltmberg,
25 . 42 . Acker tu der Rulbeu,
3Z , 9S , Wald a« Hintere» Steiuberg,
33 . 67 , Acker auf de« Stetuderg, »
22 ^ 37 , Ackeri« Staibrugrond,
14 , 84 , Ackert« Fuhr« auuSgru«d.

Erster Terminr Mittwoch, 8. Zuui,
Zweiter Ter« i« : Montag, 13. Znni,

je «HexdS «Uhr  auf der NrtariatSlauzlei.
Deu 4. Just 1910.

Bezirlsuotar Uopp.

„Fveibttkgep ^ rüchtenkaffee"

Nur ech t
de«

v. n Kuenzer L Cie . gibt für die spar¬
same Küche mit Beigabe von Kaffee-

ren ein vorzüglich mundendes , nahr¬
haftes nnd billiges Kaffeegetränk.

Nagold.

Stadtgemeiude Haiterbach.

Lang- u. Sägholz-Verkauf.
1>Wer S. i>. U.. mM. »1. -llhk
«erde» aus deu Stadtwalduugm Taxx Abt. 16 s . 18, N »rdhalde
x . Zwerexsterg aus de« N «ttzaxS t« Sffeutiicheo Aufstrelch Ne,kauft:

46 Mm . I ., 129 Mm . H., 101
Mm . 111., 39 Mm . IV . u. 28
Mm . V . Klaffe

ein geteilt tu 51 Lose, darunter 4 Lose
«üblerhrl , u»d 2 kleine Lose vuchru.

Nithere Auskunft erteilt » ald« ttstrr Muser . - Wg,
Liebhaber find eiugelade».

De» 4. Juni 1910.
Stadtpflege : Rieger.

1 Mi ; Mi;
hat auf 1. Juli z« »erxeietex

Jak . Re «z, Schreiner.

^ Lest,» Liväsrn»lu'nox»witt«l. x.

Ate Ausgaöekelle der

LeiH-Mivliothek
8el »er1

brsiudrt fich uur bei der Buchhaud.
laug von

O. Hollrvultsr.

«Il
ttsnäs >Liski '» ns 1»I1 KinokkeimGEIn.UiuI inll?»n5lon»t. L,,o.1SS2.Sökar«SaaLsI-solmI»,NeLlaalilll« mit Vntarrivdr in ä.n SallSalavlaaanaodLktsn anct
»iodsrsrVordaraitnaa kürä-u, LInILtii'Ig.n-Nt.m.n. dlasrar-Loiitoo

krospelcts unä Lsksrsman äurod viivUtor Ldeimsr.
1 1. r?sredtt-liulll>l. fl

Eisenbahn-Paketadreffen
2 Stück für 1 Pfg. sind zu haben bei

S . « . Z - if-r.

ük,x »« axdite

Aranksurter Kursbericht v. 4. IM MV.
MUgeteill durch

Bu » rr»« « a» dit » Hrrst » Garl WeU Oe Sie . ,
der Stahl <L Federer « . G.

NeichSbask »ud Württ. Noteubauk-Sirokouto.
Past-Check-Aouto Nr. 3367 ku Stuttgart . Trief »» Nr . VS.
4 Württ. TtaatSobltgattonrn. 1S190
4», , Württ. Tttmtrobligatione« »vn ISSN. »2 SO
» . » Litt. vtaat»o»li,,tionen . ««.40
«'/»» « adifche TtaaUodliaatt,«»» . 99.20
«-/, , B«,risch» Vt»atr»blt»,tt»«e» . 99.0«

Deutscho» richanleih« . »».—
Deutsch» Netchranlethe. «4.SV
Preußisch» LousolS. »«.—
Preußisch, Loussl« . . »4 «v
Urgeuttuter Luleihe. 101.70
Gerben Goldanleihe . S9>—
Chinese» . 109.LS
Württ. Hypothetbk. Pfanddr. 1917er . 1«1.VO

H,pothrkbl. Psaudbr. att« . »«.—
Xreditvrreiu-Obligattonr« 1917er. 101«0
Rßein.-Weftf. « d.-Cred-« nst. 191, . 190.V0
Prruß. Pf»ndbrt»s-Va»k 1S19«r . I«1.—
»Hein. Hyp-Banl-Pfandbr. 1919er. 101.10
Gch» a»r»g. Hypoth.-Psaudb«. 1919« . 1V1.—

» « » » alt» . . 91 —
4 , Westd. » ad. Gr«d.'» nst.-Psdbr 191« . 101.—
W-», Westd. » ad. Gred.->ust.>Psdbr. 191« . »9.70
» « Ische» a»r-»tti« . 9«0 —
» « » siadter» a»r->tti« . 1»1.2«
» « rd« e, » aur.» ttt«n . 1,9.40

einer » ergdan-Wlttrn. . . . i »«.SV
A» g-U« «rtta Palet-Uktie« . 14S.VO
sch, >»tUn.G,da . 4,1.-

LnAsätzrnn,rn an denU»rs« besorg» wir »» den di»t«ß« » edi», »»«« .
Usr» stet« « eßre», « wch« » « , Persall »st», jest««

» .
»
8
»
4

«Rrtt.
4
4
4
4
4

tt».
Wir S « , ^ «« » ar.Dep,sitrn nn» , e»4h« n p« »isio»Ifr»i«

«rl ^ldar« W,,tpa- in « ^ , « S« r»« l»st,.
Gstchk-T« «.

« »I« i» das » anlsach ttnschlo,« , « Geschäft«.
!stste«»,l, »«s««»P<m̂ , ^ « »l», « tt« G« sw«kschüchd« « wt« .

Nagold.
Ein tüchtiger, zuverläffiger

LWmdeita
gexeu hohen Loh» «ud dauernde
Beschäftigung

gesncht.
ledMUlklsM.

Nagold.
Tüchtiger

findet dauernde BeschSstiguug bei
Fr . Hezer » Schreioermstr.

Nagold.
Sin jüngerer fleißiger

Bierbrauer
findet gutbezahlte Stelle.

Braxerei „Schwa » «".
Suche zu baldige« Eintritt eine

i - rge

die auch etwas Haus¬
arbeit « it überutunut.

8»a« L«tfe Pflüger,
, . Adler. Salw.

iOilli-ii. Kui-obuok.
Liseudatzu-». P,stverdi»d«uge« iu

W«rtte« drr§ ». Hoheiyolirr»
Mit «i» er Stfe « dah«rarte

»»» Mitte !.G« r»pa »»d ei» e»
Gise«dah «karte

»»« Südweft .De « tschla»d.
So«« erfahrdieust 1910.

Gültig ds » L. Mai a» .
Klein Oktavformat. Preis 70 Pfg.

Vorrätig in der
« . HV.

Snvlltcklss., A»U» IO.

OderamtSftadt Nagold.

IMnefl.
Nächsten Sonntag, de« 12. Juni 1910

rückt die

gesamte Fexerwehr
zur Haxytüdxxg aus. Auireteo» orgru» prSgiS '/«̂ Uhr iu voller
AuSrüstuug Sei« Magazix i» der Vurgfiraße.

Da « Kommando.

Ale Drücke Wilerllo«kerevr
findet Mittwoch , tten 8. Juni

vo« L Uhr as i« BereixShax » ix Nagold statt, troz« herzlich
eiugeladeu» ird.

velcr» Miierer.
«»

kxll ' ZKtfol 'M

ein natürlicher Friichtecxtrakt , die Bestandteile
des Apfels und Zitrone enthaltend , liefern ein
vorzügliches , wohlbekömmliches u . haltbares
Hausgetran ' e , das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz für Apfelmost, wobei sich
-as Liter nur auf 6 Pfennig

stellt . Portionen zu l öü , 100 und 50 Liter
sind überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien nnd Kolonialwarengeschäften.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild erkenntlich . Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke.
ttnAv 8e !„ nävr vorm . Kultus 8eliraüvr

Soeben erscheint:

MItgescbicftte
Unter Mitarbeit von siebenunddreiszig Fachgelehrten

hrransgegebrn von l)r. HtUlS F . Helmoll
Mit 53 Karten und 177 Tafeln in Farbendruck , Holzschnitt und Ätzung

9 Bände in Halbleder gebunden zn je 19 Mark

kreisen , 3 ) die Berücksichtigung der Ozeane in ihrer geschichtlichen Bedeutung und
4 ) die Abweisung irgend welches Wert - Massstabes , wie man solche bisher zur
Beantwortung der unmcthodischen Fragen Warum ? nnd Wohin ? anzulegen vflegte.

Ten ersten Band zur Ansicht , Prospekte kostenfrei durch

« . LI. Lalser'sche Buchhdlg.
«sthsxseu.

«egen Aufgabe des Fuhrwerks
verkauft am Mittwsch d,x 8.
Jxxi . « IttagS 1 Uhr, ei»

verkauft f,in HauS, Ork«-
uomieauwefeu, Besitzt»«

eber Art «der » apttalfucheude feudr»
os. Off. «uter . May« " a» die
Vrp. der Nim» Lagblatt , Stuttgart.

Bollblut. » Jahre alt. gut i« Zu,
Georg vtwder » Magrer.
Eiueu gutuhaltevro, starkeu
SixsPSxner-

MMW
«it Sex », kam» «bgebr»

»»- Etwas Sute»»um
für Haare rmd Haarbodeu ist ächtest

mit deu 3 Breuueffel».
'/. Fl. VA 4 . V» N . ra*

Nur zu habe« :
Ar. GsAxatit̂ »f« ., AxUsrO.

Eine«roch gut erhaltene

Hobelbank
»ird zu stxxfex irsxcht.

Au erfrage« bei der Egst. d. Bl.
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